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Preußen 1 Thlr. 24 Sgr. — Beſtellungen 
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Amtliches. 


Berlin, 23. Oktober. Se. Maj. der König hat dem General⸗ 
Major z. D. v. Blücher, früher Bezirks: Kommandeur des Reſerve⸗ 
Landwehr⸗Bataillons Berlin Nr. 35, zuletzt General⸗Etappen⸗Inſpek⸗ 
teur, den R. Adler⸗Orden 2. Kl. m. Eichenlaub und Schwertern; dem 

farrer und Dechanten Heinzen zu Niederbettingen, Kr. Daun, den 
R. Adler⸗Orden 4. Kl.; dem Schullehrer, Organiſten und Küſter 
Ha ndloß zu Alt⸗Patſchkau, Kr. Neiſſe, den K. Kronen⸗Orden 4. Kl.; 
Bilden en Obermeiſter bei der Artillerie⸗Werkſtatt in Spandau, 
ilhelm 


rdens von Hohenzollern; ſowie dem Kreisgerichts⸗ Sekretär Krip⸗ 


pendorff in Siegen den Charakter als Kanzlei» Rath verliehen. 


Nachdem eine anderweite Organiſation der Bau⸗Verwaltung in 
der Provinz Schleswig⸗Holſtein zur Durchführung gelangt iſt, ſind die 
dortigen Kreisbaubeamten⸗Stellen, wie folgt, beſetzt worden: f 

A Die Bau⸗Inſpekſor⸗Stellen: 1) für den Baukreis 
Stormarn durch den Baurath Holm zu Altona, 2) für den Baukreis 

inneberg durch den Bauinſpektor Nönch en zu Altona, 3) für den 
Baukreis Steinburg durch den Bauinſpektor Fülſcher zu Glückſtadt, 
für den Baukreis Rendsburg 1. (Stadt⸗ und Kanalkreis) durch den 
auinſpektor Edens zu Rendsburg, 5) für den Baukreis Schleswig 
durch den Bauinſpektor Bar gum zu Schleswig, 6) für den Baukreis 
3 den Bauinſpektor Mattbiegen zu Huſum, 7) für den 
aukreis Kiel durch den Bauinſpektor Pavelt zu Kiel. : 

B. Die Kreisbaumeiſter⸗Stellen: 1) für den Baukreis 
Flensburg durch den Bauinſpektor Chriſtenſen zu Flensburg, 2) 
für den Land⸗Baukreis Rendsburg II. durch den Bauinſpektor Gät⸗ 
jens zu Itzehohe, 3) für den Baukreis Süder⸗Dithmarſchen durch den 
Kreisbaumeiſter Kröhnke zu Brunsbüttel, 4) für den Baukreis Ha⸗ 
dersleben durch den Bauinſpektor Fiſcher zu Hadersleben, 5) für den 
Baukreis Norder⸗Dithmarſchen durch den Bauinſpektor Ecker mann 
zu Heide, 6) für den Baukreis Tondern durch den Kreisbaumeiſter 
Treede zu Tondern, 7) für den Baukreis Oldenburg mit Fehmarn 
durch den Kreisbaumeiſter Heydorn zu Neuſtadt, 8) für den Bau⸗ 
kreis a durch den Kreisbaumeiſter Thordſen zu 
Sonderburg, 9) für den Baukreis . den Kreisbaumeiſter 
Greve zu Segeberg, 10 für den Baukreis Plön durch den Kreis⸗ 

umeiſter Voß zu Plön, 11) für den Baukreis Eiderſtedt durch den 
eisbaumeiſter von Wickede zu Tönning. 


Der as 


rer Dr. Künſtler am Gymmafium zu Hirſchberg ist 
er⸗ 
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Dr. Levinſon vom Pädagogium z 
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Telegraphiſche Nachrichten. 
München, 23. Oktober. Die geſtern in Simbach ſtattgehabte 


Verſammlung der Altkatholiken war ſehr zahlreich beſucht und waren 


namentlich Baiern und Oeſterreich ſtark vertreten. An der Debatte 
betheiligten ſich u. A. die Profeſſoren Friedrich und Huber, welchem 
letzteren das Ehrenpräſidium übertragen war. Landgerichtsaſſeſſor 
Flurl verlas das Statut des vom Münchener Altkatholikenkongreß an⸗ 
genommenen Programms, betreffend die Bildung von Lokalvereinen, 
beſprach das Verhältniß der Altkatholiken zum Landesherrn und for⸗ 
derte zum Eintritt in den Lokalverein auf. 

Wien, 23. Oktbr. Die heutige „Neue Freie Preſſe“ meldet eine 
neue Kriſe. Sie ſchreibt: Der angeſtrebte Kompromiß zwiſchen Beuſt 
und Hohenwart iſt geſcheitert. Der Kaiſer kehrt morgen behufs defi⸗ 
nitiver Entſcheidung zurück. Der neue von Hohenwart redigirte 
Reſkriptentwurf iſt von Beuſt unannehmbar befunden worden. 

(Privatdep. d. Poſ. Ztg.) 

Wien, 23. Oktbr. Das „Telegraphen⸗Korreſpondenzbureau“ mel⸗ 
det, daß die Mittheilungen des „Peſti Naplo“ über die wiener Mi⸗ 
niſterkonferenzen der Sachlage nicht entſprechend ſeien; alle Theile 
hätten ihre Anſichten klar auseinandergeſetzt, eine Entſcheidung ſei 
noch nicht erfolgt. 

Lemberg, 22. Oktbr. „Dziennik polski“ ſagt: Die Politik der 
Czechen iſt, weil ruſſenfreundlich, mit den polniſchen Intereſſen unver⸗ 
einbar. (Privatdep. d. Poſ. Ztg.) 

Graz, 23. Oktbr. Die von dem deutſchen Parteitage gefaßten 
zwei Reſolutionen lauten: 1) Der Parteitag proteſtirt gegen die Lockerung 
und Zerreißung nationaler ftaatsrechtliher Zuſammengehörigkeit und 
erklärt, unverbrüchlich an der Verfaſſung feſthalten zu wollen, obgleich 
dieſelbe nicht dem deutſch⸗öſterreichiſchen Intereſſe entſpricht, welches 
die Zuſammenfaſſung aller ehemals deutſchen Bundesländer unter 
deutſcher Führung fordert. — 2) Der Parteitag erklärt, daß er allen 
illegalen Regierungsakten paſſiven Widerſtand leiſten werde, und dankt 
ſchließlich den Korporationen und Vereinen Deutſchlands für deren 
theilnahmsvolle und zuſtimmende Manifeſtationen. 

(Privatdep. d. Poſ. Ztg.) 

Verſailles, 23. Okt. Der Miniſterrath beſchloß, der National⸗ 
verſammlung das Verbannungsdekret der ganzen Familie Napoleon 
zu unterbreiten. — Eine Delegation des Munizipalrathes von Neu⸗ 
breiſach überreichte an Thiers geſtern eine mit 1418 Unterſchriften be⸗ 
deckte Adreſſe, worin um gerichtliche Unterſuchung gegen den Oberſten 
Kohorn gebeten wird, der Neubreiſach überliefert haben ſoll, ehe noch 
die Feſtungswerke beſchädigt waren. — Der Conſeil des liller Aron⸗ 
diſſements beſchloß unter dankbarſter Anerkennung der patriotiſchen 
Beſtrebungen Thiers', an denſelben die Bitte zu richen: er möchte zur 
Konſtituirung des inneren Friedens baldmöglichſt Wahlen zur Konſti⸗ 
tuante ausſchreiben. (Privatdep. d. Poſ. Ztg.) 

Paris, 22. Oktbr. Der verſchärfte Tagesbefehl des Generals 
Ciſſey, gerichtet gegen die als Schriftſteller auftretenden Offiziere, er⸗ 
regt große Senſation. — Nach der „France“ hat der General Nan⸗ 
ſouty bereits eine Gerichtsvorladung erhalten. — General Cremer er⸗ 


llärt im „Figaro“, er wolle den Kriegsminiſter forciren, feine Demiſ⸗ 
ſion zu geben. — Der heutige „Gaulois“ wurde konfiszirt. — Gam⸗ 


ottwald hierſelbſt, das Kreuz der 4. Kl. des K. Haus⸗ 


hingeſchi 


Beim Dom⸗Gumma⸗ 


Dienſtag, 24. Oktober 


betta zeigt an, daß er vom 5. November ab unter dem Titel „Repu- 
blique francaise“ ein neues Journal erſcheinen laſſen werde. — Par 

(ifao wird in dieſer Woche eine Schrift unter dem Titel „Un mi- 
nistre de 24 jours“ veröffentlichen. — Aus Ajaccio wird heute dem 
„Temps“ gemeldet: Der Prinz Napoleon wird heute einen politiſchen 
Discours halten. Die Garniſon iſt konſignirt. — Der „Temps“ ver⸗ 
langt, daß einzelnen Banquiers die Ermächtigung ertheilt werde, ge⸗ 
gen Werthdepots Geldnoten zu emittiren, welche Silberſcheidemünze 
repräſentiren ſollen. 

23. Oktbr. Die Deputation der Chambres ſyndicales beſtimmte 
nach dem geſtrigen Beſchluß des Comptoir d'escompte, nach eingeholter 
Regierungserlaubniß Bons de monnqaies zu emittiren, um fo der Kleine 
geldmiſere zu begegnen. — Die Bank giebt die früher verpönten päpſt⸗ 
lichen Silbermünzen aus. (Privatdep. d. Poſ. Ztg.) 

Paris, 23. Oktbr. „Journal officiel“ veröffentlicht eine Note, in 
welcher die Behauptungen der bonapartiſtiſchen Journale, daß Thiers 
ſich ſeinen Gehalt in Gold ausbezahlen laſſe, um von dem Goldagio 
zu profitiren, entſchieden für unwahr und als Verleumdungen bezeich⸗ 
net werden. 

Genf, 23. Oktbr. Geſtern fand in Carouge ein Meeting von 
Mitgliedern der Internationalen ſtatt, welches nur ſehr ſchwach be⸗ 
ſucht war. 

Brüffel, 23. Oktbr. Die „Indépendance“ meldet aus Ver⸗ 
ſailles: Es ſeien Unterhandlungen im Gange wegen gänzlicher Räu⸗ 
mung Frankreichs ſeitens der deutſchen Truppen. 

8 (Privatdep. d. Poſ. Ztg.) 

Nom, 22. Oktbr. Die Arbeiten in dem Sitzungsſaale des Par⸗ 
lamentsgebäudes werden unter ſtarker militäriſcher Bewachung fort⸗ 
geſetzt, weil unter dem Sitzungsſaale pulvergefüllte Fäßchen vorgefun⸗ 
den waren. (Privatdep. d. Poſ. Ztg.) 

Nom, 23. Oktbr. „Opinione“ meldet, daß durch königl. Dekret 
die gegenwärtige Seffton der Kammern geſchloſſen und die neue Seſ— 
ſion am 27. November eröffnet werden ſoll. 

London, 23. Oktbr. Die „Times“ widerſpricht der von dem Reu⸗ 
terſchen Bureau gebrachten Nachricht, daß die Landung des Prinzen 
Napoleon ohne S abgelaufen ſei; vielmehr ſeien zwiſchen den 

ckten Chaſſe | abſchiedeten Zwiſtigkeite 


Einſch 


en 


ondon, Sehr. Wie e 

digung der verhafteten Fenier verweigert haben, da dieſelben der Armee 
angehören. — Roderik Murchiſon iſt geſtorben. — „Times“ veröffentlicht 
Mittheilungen über die Unterredung eines ihrer Mitarbeiter mit dem 
Kaiſer Napoleon, denen zufolge der Kaiſer erklärt habe, er glaube 
nicht an eine bonapartiſtiſche Verſchwörung, weil Frankreich ſich von 
ſeinem Unglück ruhig erholen müſſe und das gegenwärtige Proviſorium 
keine Regierungsform ausſchließe; auch könne kein Kammerbeſchluß, 
ſondern nur ein regelrechtes Plebiszit ihm das von der Nation über⸗ 
tragene Mandat nehmen. Den Offizieren, welche ſich, als durch ihr 
Wort gebunden, an ihn gewandt hätten, habe er das Verbleiben im 
Dienſte ihres Landes geſtattet. - 

Kragujevacz, 22. Oktober. Gegenüber dem in der Skuptſchina 
geſtellten Antrag, daß von den Fremden eine Oktroiſteuer erhoben werden 
ſollte, erklärte der Miniſterpräſident, die Regierung werde ſich bemühen, 
die geſammte Frage der Kapitulationen zu löſen. Sie könne aber nicht 
einzelne Punkte derſelben herausgreifen, da dies die Sachlage eher ver⸗ 
wirren als vereinfachen könnte. 


Brief- und Zeitungsberichte. 

Berlin, 23. Oktober. Es ließ ſich erwarten, daß die aus 
Paris herübergekommene Meldung von der erfolgten Ratifikation 
beider jüngſt geſchloſſenen Verträge auf Irrthum beruhte, da einer 
derſelben ja zunächſt der Zuſtimmung des Reichstages bedarf. Wie 
jetzt offiziell gemeldet wird, iſt denn auch wirklich nur der Austauſch 
der Ratifikationen desjenigen Abkommens erfolgt, welches ſich auf die 
Zahlung der 4. halben Milliarde und auf die Räumung bisher okku⸗ 
pirter Departements bezieht, und das nur der Ratifikation Seitens 
des deutſchen Kaiſers und des Präſidenten der franzöſiſchen Republik 
unterlag. Wenn heute die „Indep. belge“ fragt, ob zur Ratifikation 
des anderen Vertrages auch die Zuſtimmung der franzöſiſchen Natio- 
nalverſammlung erforderlich jet, To muß man die Unwiſſenheit des bel⸗ 
giſchen Blattes bewundern, welches vergeſſen hat, was es ſelber aus⸗ 
führlich gemeldet und beſprochen, daß nämlich dem Präſidenten der 
franzöſiſchen Republik durch Beſchluß der Nationalverſammlung aus 
nahmsweiſe die Befugniß ertheilt worden, die betreffenden Verträge 
zu ratifiziren, ohne erſt die Zuſtimmung der Nationalverſammlung ein⸗ 
zuholen. Es iſt nun freilich die Sache des Herrn Thiers, die Ab—⸗ 
machungen von dem Beſchluß der Verſammlung, welche die Verträge 
nachträglich erfahren, zu rechtfertigen. — Wenn durch die Preſſe die 
Nachricht geht, man ſei im Kultusminiſterium mit der Vorbereitung 
eines neuen Unterrichtsgeſetzes zur Vorlage für die nächſte Land⸗ 
tagsſeſſion beſchäftigt, fo lann dem auf Grund zuverläſſiger Nachrich— 
ten widerſprochen werden. Soviel man hört, wird an die Vorlage 
eines ſolchen Geſetzes in der nächſten Seſſion nicht gedacht, dagegen 
gilt es als wahrſcheinlich, daß einzelne Theile des Unterrichts weſens, 
die einer Feſtſtellung beſonders dringend bedürfen, vorweg genommen 
und zum Gegenſtand einer Vorlage gemacht werden. 

— Die aus der „Frankf. Ztg.“ in mehrere Blätter übergegangene 
Notiz, daß Preußen vor 23 Jahren nahe daran war, einen Juden 
zum Kultusminiſter zu erhalten, findet im „N. Elb. Anz.“ ihre 
volle Beſtätigung. Aus ſeinen Reminiszenzen ſchreibt demſelben näm⸗ 
lich ein Königsberger Korreſpondent: ‘ 


Inſerate 14 Sgr. die ſechsgeſpaltene Zeile ober 

deren Raum, Neklamen verhältnißmäßig höher, 

ſind an die Expedition zu richten und werden für 

die an demſelben Tage erſcheinende Nummer nur 
bis 10 Uhr Vormittags angenommen. 


1871. 


66ꝛꝛnnw innen nennen 

„Es war in den unruhigen Tagen von 1848, als König Friedri 
Wilhelm IV. ſagte: „Lieber Hanſemann, ſtellen Sie mir doch ra a 
eine neue Miniſterliſte zufammen.” Minitter Hanſemann that wie ihm 72 
befohlen, aber ſehr eilig und zerſtreut hatte er darunter auch den zwei⸗ I: 
ten Vize⸗Präſipenten der National⸗Verſammlung, Dr. med. Koſch, als 
dazu ſehr geeignet erſcheinenden „Kultusminiſter“ namentlich aufge⸗ 
führt. Eben im Begriff, damit zum Könige zu gehen, zeigt er die Liſte 
zuvor noch ſeinem Sekretär Hugo von Haſenkamp in dem Augenblick, 5 
als dieſer zu ihm ins Zimmer tritt, mit den Worten: „Lieber Haſen⸗ 1 
kamp, Sie ſind ja aus Königsberg, kennen Sie Dr. Koſch von dort 
näher? Ich habe ihn 55 das Kultusminiſterium beſtimmt, ſeinen 
Namen hier auf die ſoeben fertig gemachte neue Miniſterliſte geſetzt, 
die ich dem Könige ſchleunigſt zur Genehmigung vorlegen fol.” Haſen⸗ 
kamp bemerkte lächelnd darauf: „Mit Dr. Koſch aus Königsberg wer⸗ 
den Ew. Exzellenz wohl ſchwerlich durchdringen, denn der iſt Jude und 
dürfte ſich wohl nicht gut zum Kultusminiſter eignen.“ „Jude! rief 
Herr Minifter Hanſemann entſetzt, um Gottes willen — ſtreichen wir 
ihn eitissime!” Und die junge Miniſterliſte wurde — beſchnitten. So 
hörten wir dieſe Tragikomödie vor 22 Jahren aus dem Munde des 
Hrn. von Haſenkamp, der mit Hanſemann von Köln nach Berlin, als 

kedakteur der „Hart. Zeitung“ von Berlin nach Königsberg, und 

1850 ML daß er den Namen eines Korrefpondenten zur Aufklärun 
in der Sefelogeſchen Attentats⸗Angelegenheit nicht nennen wollte, au 
vier Wochen ins Gefängniß kam, wo er uns jene Epiſode lachend mit⸗ 
theilte, dann für die Schleswig⸗Holſteiner kämpfte, verwundet wurde, 
einige Jahre darauf ſtarb. 

Dieſe ſchon ſeit längerer Zeit durch die Blätter laufenden Notizen 
über den jüdiſchen Kultusminiſter haben die „Frankf. Z.“ veranlaßt, 
einen Ausſpruch des Fürſten Bismarck mitzutheilen. Bei dem Diner, 
welches der Oberbürgermeiſter Mumm dem Fürſten gab, ſoll die Rede 
gekommen ſein auf die ſchwierige Stellung, welche ein Kultusminiſter 
gegenüber der katholiſchen Bewegung habe. Darauf habe Fürſt Bis⸗ 
marc bemerkt, es ſei ſchlimm daß kein Kultusminiſter gegenüber der 
anderen Religionspartei ſeine Konfeſſion vergeſſen könne und ihm daher 
ein jüdiſcher Kultusminiſter am liebſten wäre. 

Der Abgeordnete Pariſius hat age das Erkenntniß der 
VII. Deputation des Stadtgerichts, welches ihn G3 Beleidigung des 
Kultusminiſters von Mühler zu 50 Thlr. Geldbuße verurtheilte, 
das Rechtsmittel der Appellation ein elegt. Von der Broſchüre von 
dem „Kultusminister mit dem verfehlten Beruf“, welche eine Ueber⸗ 
arbeitung des zur Vernichtung verurtheilten Aufſatzes iſt, find in wer 
nigen Wochen zehn Auflagen 8 je tauſend Exemplaren vergrif 
- e der 


e 


als iſtenzar zt nacht hatte, iſt beſchuldigt, von SE 
Rittmeiſter in Beziehung auf deſſen Beruf Thatſachen behauptet zu 
haben, welche denſelben verächtlich zu machen geeignet find. Der Be 
ſchuldigte geſteht ein, in einem franzöſiſchen Ouartier in Geſellſchaft 
von preußiſchen Offüſeren geäußert zu haben: „Es iſt nicht alls 
Gold, was glänzt”, mit der Andeutung, daß ſich verſchiedene Offiztere 
Gegenſtände „angeeignet“ hätten. Das Offiziercorps fand ſich da⸗ 
durch mit Recht in feiner Ehre verletzt und drängte den Beſchul⸗ 8 
digten, Namen zu nennen. Der Angeklagte ſchrieb in Folge deſſen { 
am 22. April c. einen Brief an das Diviſions⸗Kommando, worin 
er den betreffenden Rittmeiſter beſchuldigte, ſich einen Jagdwagen 2 
und ein Pferd widerrechtlich angeeignet und als Eigenthum benutzt 
zu haben. Daraufhin wurde gegen dieſen eine Unkerſuchung ver⸗ 
hängt und derſelbe ſpäter aus dem Dienſte entlaſſen. Der Rittmei⸗ 
ſter klagte darauf ſeinerſeits gegen den Beſchuldigten wegen Verleum⸗ 
dung. Die heutige Verhandlung vor dem Zuchtpolizeigericht, bei 
welcher keine Zeugen vernommen, ſondern die vor dem Auditeur pro⸗ 
tokollariſch aufgenommenen Ausſagen derſelben, weil fie fait ausfchlieh- 
lich dem Offizierſtande angehören, auf Grund einer bezüglichen Kabi⸗ re: 
nets⸗Ordre verleſen wurden, ergab, daß allerdings der Herr Rittmei⸗ 
ſter ſich ſowohl den Wagen als auch das Pferd auf eine ſolche Weiſe 
angeeignet und einen ſolchen Gebrauch davon gemacht hatte, daß ein 8 
Dritter ihn für den Eigenthümer halten konnte. Die Vertheidigung 7 
beantragte auf Grund des $ 191 des St.⸗G.⸗B., da die gegen den 
Rittmeiſter eingeleitete Unterſuchung noch nicht beendet ſei, die Aus⸗ 
ſetzung des Verfahrens gegen den Beſchuldigten, event. deſſen Frei⸗ 
an ern da aus der Form der in dem beſagten Briefe gethanen 
eußerung nirgends hervorgehe, daß der Beſchuldigte die Abf t, zu 
beleidigen gehabt habe, und die Aeußerung ſelbſt in den verleſenen 
Zeugenausſagen ihre Begründung finde. Das öffentliche Miniſterium 
hielt die Klage aufrecht und beantragte gegen den Beſchuldigten eine 
einwöchentliche Haft. Die Urtheilsſprechung wurde auf acht Tage 
vertagt. (Frkf. Ztg.) 


.. ccc RUNTER TR ERNEST EGAL 0 . 


ae: a Vermifhtes 


* In Bezug auf die Beſchlußunfähigkeit des Reichstages ſagt 
ein Berliner e der „Schl Ztg.“: „Ein Reichstag, 
deſſen Eröffnung während des herrlichſten Jagdwetters 
fällt, wird immer große Lücken aufzuweiſen haben“. 2 

* Eine früher oft genannte Dame, die Tochter des bai⸗ 
riſchen Geſandten in Rom, Herrn von a Wittwe des Herrn 
von Rakowitz, von deſſen Hand Laſſalle im Duell fiel, jetzt Gattin 
des königl. r Herrn Friedmann, iſt auf der Schweriner 
8 ce Mitglied fie iſt, mit großem Erfolge als Schauſpielerin 
aufgetreten. 8 . 

* Barbara Ubryt in Moskau. Wie der „Neuruſſiſche Te⸗ 
legraph meldet, wurden in Ekaterynoslaw zwei N Bürger, 
die Gebrüder Nowochackoj, aus folgendem Grunde verhaftet: Wiewohl 
das Vermögen, welches ihnen die Eltern zurückließen, etliche Millionen 
Rubel betrug, wollten fie ihre Schweſter von jedem Antheile an Der 
Erbſchaft ausſchließen. Sie ſchleppten deshalb das unglückliche Opfer 
ihrer ſchnöden Geldſucht nach Moskau, wo es in einem Kellex einge⸗ 
ſperrt wurde. Die Bedauernswerthe verbrachte in dieſen finſteren 
Räumen zehn Jahre und entbehrte ſelbſt der nothdürftigſten Beklei⸗ 
dung. In dem Momente, in welchem ſie die Behörde aus der Ge⸗ 
i erlöſte, zeigte fie deutliche Spuren von Geiſteszer⸗ 
rüttung. 

* Verſteigerung einer 


5 riſe. In Toulon wurde dieſer Tage, l 
wie der „Figaro” erzählt, die Ladung des während. des letzten Krieges 
aufgebrachten preußiſchen Schiffes „Neptun“ verſteigert. Die Ladung 
beſtand aus Kaffee und Cedernholz und hatte Handelsleute aus allen 
Herren Ländern herbeigezogen. Holländer brachten nach lebhaftem 
Kampfe mit den Konkurrenten den größten Theil der Waaren an ſich. 
Das Erträgniß belief ſich auf nabeſu eine Million Francs, welche mie 

folgt vertheilt werden ſollen: 250,000 Fr. in die Krankenkaſſe, 200,000 2 


% 


2: 611 75 
5 (100) 85 1700 501 


Fr. für den Kommandanten und den Generalſtab des Schiffes, welches 


die Kaperei vollzogen hatte, der Segelfregatte „Sybille“, und 400,000 
Fr. unter die 168 Matroſen dieſes S iffes, welches übrigens außer 
dem „Neptun“ noch mehrere andere reichbeladene deutſche Kauffahrer, 
ſo namentlich den „Mobile“, aufgebracht hatte. 
„Auch fünf Milliarden. „Eine Priſe 
fer?” fragt der Obervogt. „Bin fo frei. Vergelt 
mal! erwidert der Andere. Wie viel mag das wohl geben? Man 
macht ſich ſchnell an die Wee und bringt 10,000 Zentner heraus. 
Es erheben ſich Zweifel; alſo wird der Npotheker eauftragt, der 
Sache mit feinen feinen Waagen auf den, Grund zu gehen. Am andern 
Abend berichtet er: ſechs gewöhnliche Priſen Schnupftabak wiegen ein 
Gramm, alſo geben 5 Milliarden Priſen 16,666 Zentner. 


— — 


Verantwortlicher Revakteur Dr. jur. Wainer in Poſen. 


efällig, Herr Profeſ⸗ 
N Gott Fünfmiglarden⸗ 


Gewinn-Liſte der 4. Alaſſe 144. K. preuß. Klaſſen-Lotterie 


(Nur die Gewinne über 70 Thlr. find den betreffenden Nummern in 
R Parentheſe beigefügt) “ 

Berlin, 23. Oktbr. Bei der heute fortgeſetzten Ziehung find 
folgende Nummern gezogen worden: 

6 25 (1000) 62 72 117 51 337 458 64 90 500 31 669 73 739 

0 68. 1003 113 (500) 53 66 92 2ʃ7 92 361 (500) 418 

614 30 711 829 38 76 937. 2027 29 44 103 98 368 
505 17 623 32 51 59 83 776 969. 3038 (100) 45 (200) 78 
109 32 74 (200) 235 394 409 525 32 61 78 (500) 608 706 (100) 
37 839 912 33 40 69. 4055 110 224 27 61 71 (500) 453 56 73 
550 77 711 867 979. 3069 75 79 119 59 92 232 39 99 (100) 315 
527 83 (100) 87 664 92 712 866 74 75 80 967 73. 6013 43 212 
67 322 535 601 9 25 63 719 42 48 61 77. 7060 (2000) 153 226 
30 41 73 306 50 89 408 63 (500) 77 516 46 715 21 23 87 862 68 
96 99 921 30. 8026 (100) 60 62 71 101 4 19 27 57 2041 25 35 344 
(200) 87 409 40 597 626 33 62 786 846 965 93 (200). 9023 (500) 
49 51 67 76 91 (500) 151 256 84 328 (100) 83 407 34 86 583 689 
831 89 919 (100) 96 (100). 

10,002 10 77 (100) 80 106 34 38 51 (100) 217 315 443 (10,000) 
582 616 741 817 48 943 65. 11,001 40 127 66 295 (100) 326 
434 53 58 88 553 (100) 57 91 603 (100) 737 50 911 12 20 27 46 
72. 12,063 70 98 106 44 257 (200) 319 443 500 37 50 78 (100) 
5 38 48 (200) 76 77 772 804 9 11 50 71 952. 13,0314 112 
* 19 8 


(100). 98 


735 53.99 808 52 87 947 69 75. 14,004 31 79 88 (100) 115 214 
25 33 362 (100) 76 (500) 499 574 (200) 647 (500) 60 777 892 
77 24 47 302 21 36 481 526 43 83 


15,014 92 


722 56 84851 79 


9 10 58 


2585 


f 87 
523 672 711 


333 (500) 47 61 81 86 475 
‚ 1 29 112 33 225 


138 246 48 322 403 30 43 524 27 
85 913 32 48 89 9. 26,01: 

A (200) 8 322 484 507 64 7 
1 0 1 0% 261 62 00) 53 7 

610 (100) 16 (1000) 38 703 13 20 32. 29,017 1: 

Be ee 41 334 43 (100) 434 41 63 592 95 (1000) 667 709 66 
2 30,025 33 44 93 101 38 (200) 238 73 305 28 (1000) 406 34 54 89 
528.75 85 (1000) 92 662 861 175 (5000) 929 4. 31,073 141 78 302 35 


192 
85 
9 


F 


...- „Sarien» Lelegraime. 


Newport, den 20, Diide.  Golkagio 2 1882. Bonds 7,44 
Berlin, den 23. Okebr. 1871. Tekege, Agenxter.) 

teln N 12 v. A. Aung fir N er v. 21 
f en mater, | ang. Für Roggen 3400 
Dubr. 833 84 Kündig. f Spiritus 5 — 
Nou n- Dezbr. 991 807 
April. Mar 380 f 84 I Fondsbörſe: ſeßr ſeſt 
Roggen ſlau, | eg 1621 1005 
Dibhr 5919 0 Märk.-⸗Poſ. St.⸗Aktien 52 52 
Nov. Dez. 584 | 593 gr Staatsſchuldſcheine 5 8b} 
Aoril⸗ Mal 58 583 Hay 4% Pander. 90 304 
Nüböl matter, Poſener Rentenbri / 92 93 
r 308 3053 Franzoſen g 2173| 2164 
Nov. Dez. 28 28 Lembarden 1074 103 
April⸗ Mat. 28 285 186er Loose 8330 883 
Spiritus behauptet, | Italſener 55 58 
Delb... 22 29 22 28] Amerikaner 0 9 96 
Nov ⸗ Dez. 29 17 20 19] Darken 44 43 
Aprii-Mat , 21 521 4 gr, Rumänier 43 48 
Safer, { on. Liqutd.Pfandhr. 60 60 
Dfibr. 45 1 46%. | Ruffle Bankern 82 834 


Stettin, den 23 Dlibr. 871. (Telegr. Agentur.) 


Not. v. 27, Not. v. 21. 
Wetter: neblig Niüböl feſt, told 294 294 
Weizen fill, Dir 200. 40.00 28} 
Sf... 94 , 80% Aeril⸗Mal . 284 28 
Urühl ahr. 801 8 
Moggen niedriger, } Spiritus fill, lets 23 23 
C 2 23 
Okt. Novbr. 674 | 58 Oktbr.⸗Novbr. al 204 
Früh ahr biz 58 April Mat 208 20 ff 


45 
75 41 5 


— — 2 
— 


71,013 98 (100) 


638 88 (100) Au 
285 (100) 334 (200) 69 401 33 49 (1000) 53 503 17 24 
800 47 63 5.051 62 135,54 N 


50 610 98 707 55 7 88 928. 
19 23 66 72 86 40000 94 99 532 607 724 (100) 838 45 72 95 (1000 
937 92 99. 33,000 (200 211 30 59 9⁴ 835 
(100) 41 43 93 (200). 34,096 138 82 201 32 
49 59 67 76 (100) 81 
57 208 32 46 425 531 5 h ö 
(200). 36,012 52 (100) 63 114 34 48 222 (1000) 2 43 378 (100) 
39 40 62 90 506 75 93 662 90 94 (100) 709 28 41 77 872 952 (100). 
37,000 (2000 8 34 201 23 336 67 (100) 81 89 94 405 (1000) 21 28 33 
510 (100) 12 19 38 51 66 637 72 708 57 61 83:90 916 28. 38,004 106 
283 526 (100) 707 847 (100) 945 51. 39,41 (200) 94,110 (100) 301 5 
33 43 430 38 58 673 700 838 55 62 916 (1000) 85. 

40,138 71 296 331 59 69 86 450 547 57 660 83 91 753 79 87 99 
810 21 22 23 57 (1000) 982. 41,004 9 67 99 128 46 51 271 86 8 


305 46 452 563 657 704 14 (5000 24 34 41 95 801 2 33 46 80 982 92. 
2000) 603 805 28 


& 
1 


(1000) 90 
896 909 (100 52. 44,000 37 66 u 164 90 95 200 5 29 73 336 
37 432 76 81 550 706 17 (500 63 851 927 31 (500 40. 45,084 
147 93 96 214 29.80 348 434 60 66 505 (500) 44 604 64 727 51 52 
(00) 66, (100), 806 48 65 70 (200) 956 (200). 46,114 260 66 75 
(500) 345 68 96 97 417 50 94 506 94 96 730 60 | 


543 (100) 52 657 71 
\ ‚080 (500) 122 (500) 79 99 
209 40 71 439 547 (100) 631 762 86 846 934 (100) 43 46. 62,089 

8 323 30 490. 548 (100) 609 (100) 
46: 795 809 53 67 953 86 (100). 63,023 (1000) 60 180 87 259 
(100) 300 50 90 481 (200) 507 23 (500) 53 664 732 873 76 (100) 
908 13. 64040 42 175 319 32 81 (500) 91 449 (100) 54 55 (100) 
57 82 556 642 96 719 (200) 74 842 987. 65,004 31 (1000 112 28 
42 417 27 90 526 68 6541 88 704 32 921 (100) 82. 66,013 55 8ʃ 
(40000 136 56 209 17 20 46 49 53.63.94. 319 46 444 589 617 50 
(200) 51 56 70 (100) 79 721 812 73. 67,053 71 153 61 63 206 9 
336 79 (100) 403.9 28 59 618 (200) 37 53 96 (100) 719 41 77 81 
837 53 (500) 68 86 96 914 62. 68,086 131 4483 213 38 41 (100) 
78. 328 30 44 96 (100) 419 542 (100) 941 748 803 12 81 958 81. 
SO 202 (100) 44 (100) 88 379 432 50 54 72 9 718 825 928 


2 40 

70,01 33 56 (1000) 69 80 120 (100) 38 66 274 362 88 426 50 
56 509 47 49 (200) 600 (200) 92 730 807 14 81 943 (200) 63. 
114 38 45 91 283 372 81 (100) 412 567 660 
832 38 74 84 992. 72,017 54 9 
515 38 83 644. (400) 76 89 7 5 { 
73,019 W 167 95 212 37 59 60 (100) 389 
(100) 93 738 58 841 89 (100) 959 71. 74,03 


10 26 72 (200) 


40 86 99 
691 A 


6 94. 1 


64 (100) 81. 209. 
19 4 993 94 (100). 


Köln, 23. Oktober, Nachm 
Rezneriſch. Weizen matter, dieft 
veraber 8, IIZ, pr. März 8, 1 


Bremen, 23 O ſober. Petroleum, Standard white loko 623/44 bez. 
Hamburg, 23 Oktober, Nachmitt. Getretdemartt. Weize⸗ lolo 
unverändert, auf Termine matt. Roggen loko feſt, auf Termine flau. Wei⸗ 
zen pr. Oktober 2 pfd. 2000 Pfd. in Mt Danke 168 B., 162 B., pr. 
Olkoder⸗Rovember 127 pfd. 2000 Pfd. in Mk. Banko 163 B. 162 G., pr. 
November-Dezemder 12“.pfb. 2000 Pfb, in MI. Banko 163. B., 162 G, pr. 
Apell⸗Mai 127.pfd, 2000 Pfö. in Mit. Banko 167 B, 166 G. Roggen 
si. Oktober 115 B., 111 G., pr. Oktober November 115 5. 114 G., pr. 
November⸗Dezember 115 B. 114 G., pr. April. Mal 118 B., 117 G. pa ⸗ 
ter tudig. Gerfte feſt. Rüböl behauptet, loko und pr. Oeraber 33, pr. 
Mal 29. Spkrktus rutzig, pr. Oktober November 25 , pr. November ⸗De⸗ 
zember und pr. April Dat 25%, Kaffee hoher Umſaß 5000 Sad. Pe. 
tcoleum fill. Standard white lolo 124 B., am pr. Oktober 122 G., 
pr, e Nee 1 G. Zink loko 2500 Cinr. Umfag. — Wet. 
ter: Schön. 

London, 23. Oktober. Getreldemarkt (Anfange bericht.) Der 
Markt eröffnete ruhig zu nominellen unveränderten Preiſen. — Wetter: Nebel. 
London, 23. Oktober, Vormittags. Die Getreidezufuhren vom 14. bis 
zum 2. Oktober betrugen: Englischer Weizen 7937, fremder 61 632, eng⸗ 
Ida: Gerſte 932, fremde 18,644, engliſche Mal 17 14,940, engliſcher Hafer 
621, fteinber 45,266 Quartres. Engl, Mehl 22.930 Sad, fremdes 1118 Sack. 
London, 23. Oktober, Nachmittags. Getreidewarkt (Schlußbericht). 


Breslau 3. Oltober. Dir öſterreichſſche Miunſt rkriſi; hat dre Be. 
deutung für die Böcſe verloren, da ein Kompromiß die Eatſcheitung in die 


Ferne gerückt hat, und ſo zeigte ſich heute eine ung mein günſtige Stimmung 
und ein fo gran dioſer Verkehr, wie er bisher nur ſelten hervorgetreten iſt. Wir 


müſſen vor allem konſtatiren, daß ſich die Spekulation ſowohl als das Prir 
votpullikum, immer mehr den deimiſchen Eff kien zuwendet, deren Bonität 
und jederzeitige Situation der Beurtheilung näher liegt. So varen heute 
alle ſchleſiſcen und deutſchen Banken in außerordentlichem Verkehr, wobei 
wir ganz erhebliche Kureſteigerungen zu verzeſchnen finden. Schleſ. Bankver 
ein p.. ult. 147-4 beg, per ult. November 1474 bez. u. G., Bresl. Diskonto 


Bank pr. ult 17-30 bez., pen nit Non mber 130% bez. u. (5. Breslauer 
Wechsler bank 111-4 bez. per ult 
bank 1083-9 bez, Deuiſche Unionbank 1184-4 bez. Induſtriepapfere belebe, 


November 1113-12 bez. Sachſ Kredt⸗ 
beſon ders Laurahüfte zur geſteigerter Notiz g'ſucht. Laurabütte 111-113 bez, 
per November 112-1135 bes. u. G, Linke 1053-7 bez, Oberichlei. Eiſendahn⸗ 
Bedarf 955 bez., Veutſche Eiſenbahn⸗Bau Geſellſchaft 106 f in Potzen bez. u. 
., Brest. Aktien⸗Brauerei a 91 bez. u. G., blieben andauernd geſucht. Zum 
Schluß zeigte ſich für Oeſterreichiſchen Kredit & 1633 und Lombarden a 1074 


lebhafte Frage. : 
[Schtußkucſe] Defterreich. Looſe 1860 . do. do, 1864 —. Breslauer 


Wage bau Akelen-Geſellſcaft 105} bz. Laurghütte 11112 bz uu G. Bres⸗ 
Jauer Zuskastabant 130 K-20 U u B. Schleſtſche Bank 147 bz u B. Delerr, 


Kiedu- Baptektten 163 G. Oberſchiefiſche Priorftäten 80 8 . bo. 874 B. 
bo. Lit. F. gf bz. do. do. Lit. G. 966 B. do, Lit. H. 96 bz. bo. do. II. 
1014 B. Biere Orten Bahn 1044 bz B. do. St. Prierſtäten 110 B. 
Breslau Scnuziuntg- Geib. 12 B. de. Mule —.  Dberi@iefiige Lit, A. d. C. 
208-4 bz G. in 8. —. Westen 965 G. Aalieniſche Aultibe 


DVelegraphiſche Korreſpondenz für Jonds-Kurſe. 


LAffetten-Sozietst] | 25 


Frankfurt a. M., 21. Ottober, Abende. 
Amestbaner ba, Kreditaktien hr) 1860er Looſe 585, Staatsdatn 380F, 
Galizier 253, Varnbarben 186}, Silberrente 563, Ellſadethbahn 2404, Norb⸗ 
weſtbahn 213, italieniſch⸗deutſche Bank 87. ill. 


Frankfurt a. M., 23. Ottober Nachmittags 2 uhr 30 Minuten. 
Sehr fh. — Nc Schluß der Börfe: Kreditaktten 285, Staatsbahn 3804, 
Lomdarden 1874, Gallzier 263}, Amerikaner 96. Heft. 
(Schlußkurſe.) 6 proz. Verein. St.⸗Anl. pro 1882 96 
Deſterr. Krebitaktien 28b z. Defterreich.⸗Franz. Staatsb. Aktien 
Looſe 84 1864er Boofe 134. Lombarden 1875 Kanſas 78, 
Georgia 71. Südmiſſouct 73. 

Süddeulſche Bodenkredibank 184, öſteer.⸗deulſche Benkaktten 95 a 96, neue 
Siamebahn 1774. Eliabetzbahn 2403. Nordwendahn 2144, Naab Grazer 
Loose 80, Gömörer Elſendazn P 


Rockford 42. 


tiatieniſch-deutſche Baut 87%, dentſche Eiſendahnbaugeſellſchaft 1064. 


amburg, 23 Oklober, Nachmittags Beh. Mecklenburger Hypolhe 
keabant 106, Medlenturzer Bodenkredit 104. ger Pypolh 


Wien, 23 Oktober Nochmittagd. (Schlußku ſe.) Feſt. 

Süber⸗ Reute 67 85, Kiedſtaktten 291, 99, St.⸗Giſenb. „Aktien Gert. 
387, 60 Galigter 257, 50, London 118 30 Ne tagen 251 50, 
Kebltionfe 183 75, 2860er Looſe 98 60, Lomb. Eifenb. 192 6) 1864 
Vooſt 135, 25, Napoleonsd or 9, 423. 


32,11 26 (200) 64 104 18 


(500) 34 62 Er 
93,015 19 (200) 93 95 (1000) 
14 


574 630 64 (200) 95 779 81.92 890 926 78 79 82 (200). 


Gieſe aus Stettin, Bleckeu a. Dresden, 


Kaufl. Tisbergen, Sterly, 
die 


Jeſchke a. nee Kozlowski u. Turkowski a. 


Die Preiſe ſammtlicher Gete torarten blieven bis zum Schluß nominell und 


Stadlsbahn 387, 00, 


Türken 43. 5 
3804. 1360er 


andbrtefe 785, neue. franzöfiſche Anleihe 
vollbezadlie Stück 874, South daß en, Brie tigten 749, dere Weiſe 80, | 
+ 


| Attien 430 00. to. Beioritäten 242, 00, 


ig lu 12, Havannahzuder N.. 12 9% 
Druck und Verlag von W. Deder & C6. (C. Rö fei) in Bm. 


29,012 (10,000) 17 61.77 145 203 318 39 (500) 65 (100 404 74 
(000 528 618 20 74% 54 66 922 49 69 73. 


80,007 8 146 67 (200) 75 (500) 209 322 536 652 64 847 74 (200) 
995. 81,013 19 166 74 91 362 89 421 83.200) 577 97 100 610 32 
41 63. 78 80 98 725 61 803 76 82 (200) 908 28 51 89 94. 82,009 56 
98 110 (100) 21 61 82 231 33 71 74 90 95 306 73 90 93 (300) 408 42 
546 68 83 659 67 722 36 883 905. 83,035 94 154 61 224 90 312 93 
412 87 518 44 600 41 (400) 75 707 807 981. 84,022 251 (5000) 317 
(200) 407 9 503 21 (100) 47 50 80 630 768 (100 87 874 75 939 69. 
85,001 69 107 10, (500) 200 51,381 430 35 45 566 618 750 59 100 63 
834 45 908 18 (200) 35 63 73 77 93. 86,003 41 51 89 123 (100) 52252 
340 430 48 533 91 620 719 38 79 814 29 39 57 67 928 61 68 74. 
87,080 142 (500) 209 377 (200) 417 36 79 81 525 77 98 714 33 91 861 
902 (100) 75. 88,017 44 (100) 66 116 34 (100) 53 226 38 355 92 (200) 
481 (100) 9 502 4 95 610 955 87. 89,103 (100) 9 16 44 217 50 80 
309 63 97 499 513 (500) 17 30 59 68 608 55 805 960 72 (5000) 73 91. 

90,011 (10), 77 119 204 18 62 (500) 75 321 43 561 (1000) 
601 702 10 60 835 (100) 55 909 79. 91,116 68 230 63 90 308 
(200) 56.76 407 30 524 30 98 606 (100) 70 783 S3 (100 54 76 
(200) 919. 92,105 20 69 208 86 348 430 53 66 (200) 81 90 532 

62 654. 700 31 39 52 80 (100) 840 16,23 975 81 96. 
) 233 35 308 13 14 87 
(10000 590 618 (100) 7 
931 35 89. 


Angekommene Fremde vom 24. Oätober. 


MTLIUS HOTEL DE_DRESDE. Die Rittergutsbſ. Schemmann aus 
Gr.⸗Slupia, Frau v. Treskow a. Owinsk, die Kfl. Lasker a. Cottbus, 
A e & 8 e 1 und 

a. Berlin, Bauer u. Fr. a. Hamburg, Sicherer a. München, 
Profeſſor Grube a. Breslau. 80 

HERWIG’S HOTEL DR BOME. Rentiere Fam. Lewy a. Breslau, die 
5 0 terly, Rathe u. Wohl a. Berlin, Boller a. Braun⸗ 
ſchweig, Kieſelich a. Frankfurt a. M., Apitzſch a. Plauen, Kramer a. 
Ebenso, Gutöbef. Hennings d. Perlhof, Prof. Dr. Prutz a. Stettin, 

ittergbſ. v. Sczaniecki g. Boguſzyn, v. Roznowski a. Sarbinowo, 
Ingenieur Janowski a. Galizien. 

HOTEL DE BERLIN. Die Kfl. Rietz a. Leipzig, Kirſtein a. Berlin, 
| Samter, Fränkel a. 
Breslau, Apotheker Jannow a. Wilkowo. 

SCHWARZER ADLER. Die Rittergbſ. Wolniewicz a. Trzecianowo 
Ceſielski a. Dopiewiee, Frau v. Cabot a. Obornik, d. Swinarskl 
a. Budziſzewo, Hoffmeyer a. Zlotnif, Kaufm. Sandberg al Rawicz, 
Rokotnitz a. Berlin, Frl. Mahro a. Rawicz. 

" REILBR'S HOTEL ZUM ENGLISCHEN 80. Die Kfl. Laski a. 9 eiſern, 
Seidel a. Berlin, Kaphan a. Schroda, Badt, Abramepk, Nadi eie = 
u. Gutsbeſ. Oinanski u. Fr. a. Wreſchen, Gutsbeſ. Saliſch a, Dpas 
towko, Gebr. Davidſohn a. Klecko, Lewin a. Bentſchen, Mannheim a. 
Lila, Kaiſer a. Rakwitz, Kaphan a. Miloslaw, Viehhändl. Klakow a. 
Goſchter⸗Hauland. 

ZUM EICHNEN BORN. Frl. Lewin a. Pinne, die Kaufl. Bogatzli, 
Gellert, 8 — nebſt Frl. Baumann a. Zagrowo, Aſcher, Goldbart u. 
Rummelsburg a. Ryczywol, Springer a. Krakau. 


Neueſte Depeſchen. 


Berlin, 24. Oktober. Die morgen zur Zeichnu 
1 nn er 


ng gelangenden 
N ei nann, w 


(FPrivatdepeſche de 


N e 


unverandert. 


ol, 23. Oktober, Nachmittags. Baumwolle (Sqlußdericht). 
8000 Ballen Umſatz, davon für Spekulation . Export 2000 Bach. Billiger. 
„ Mideling Drleane 9% a 9 , miodling amerit. 91, falr Dhollerag 71, 
d Dhollerab 63, good mipdliag Dholleran 6, Bengal 6 * New 
fait Domes 7. god (air Oawra 75, Bernam bt, Gmgena 8 Gzpptiſche 9. 
Amſterdam, 21. Okteber, Nachmitt. 4 Uzr 30 Minuten. Getretve⸗ 
Markt (Schlußbericht). Roggen pr. Oktober 203. i 
Antwerpen, 23. Oktober Nachmittags 2 Uhr 30 Min. Getreibe⸗ 
Markt. Weizen behaup et, däniſcher 36. Roggen feſt, Galazer 21K. Ha⸗ 
fer ruhig. Gerſte gefcagt. Petroleum. Markt. (Schlußbericht). Malfle 
nirtes, Type weiß, Toto 495 bez. u er, pr. Ottober 49 bez, 494 Br., pr. 
Dezember 50 Br., pr. Bebruar 50 Fr. Ruhlg. N 
Paris, 23. Oktober. Produktenmarkt. Räböl fett, pr. Okto⸗ 
55 N 15 pr. le 8 0 121, 2 1 e 18/2 121, 50, 
ehl zubte, pr. Oktober 86, 00, pr. November» Dezember 86, 50, pr. No⸗ 
vember. Btbrlat 1872 87, 25. Spiritus pr. Oktober 56, 00. * 
—— — . — —-— — niennc innen 
Poſen. 


Metebrologiſche Beobachtungen zu 
Datum. | Stunde. . per gien. Wind. Wollenform. 
23. Otibr. Nach. 2 28. 3° 83 | + 92 DMDL-2 | gang heiten 
24. 3493 34 — 12 ganz heiter. 

O1 Iga 


Abnds. 10 28° 3 
24. |Morge. 6| 28° 3% 45 120 nz heiter. Reif. 


— —U—ä—ẽ 


. Then. 


Waſſerſtand der Warthe. 
Noſen, am = Oktbr. 1871, Vormittags 8 Uhr, 4 duß 2 Zoll. 


en 


23 Oktober, oeh. Kocusbor fe. 
Isar Looſe 18 60, 1864er 
7, 75, Untongbenk 255, 80, Lombarben 192, 
Schluß matter. 
London, 23. Oklober Nachmittags 4 Uhr. (Auf indirektem Wege. 
Konſols 923. Italleniſche ö proz. Rente —. Lombarden —. 2 
20 N 1865 455. proz. Türken de 1869 —. proz. Verein, St. p.. 


Wien Kırsinattten 291, 70, 
Loot 135 75, Galtz ler 


80, Napoltons 9, 42. 


Paris, 23. Okloder, Rachm. 12 Uhr 40 Minut. 3 prog. Rente 57, 50 
neueſte Mnteihe 93, 75, itelten. Mente 62, 85 Staate ban 855, 00 Lantbar! 
den 1705 70 Kate 47, 95, Amerikaner 106, 37. 825 e . 


23 Oktober, Nachmittags 3 Uhr. 
W Goldaglo 24 Uzr. Hoöchſter Kurs der Rente 57, 


60, cle a 17 e . 5, Hal 

ußkurſe. „oz. 523. Keueſte 5 proz. Anleihe 93 90. 
Anleize Morgan 575, 50. Stalieniſche e Rente 02 70. 2 Tabaks ⸗ 
Obligationen 480, 0, Oeßterreichſce St.- Siſenzahn- Aktien (geſt) 865, 00. 
do. neue 792, 50. de. Nordweſbahn 480 00. Lombardiſche Eiſendahn⸗ 
Türken de 1865 47, 85. do. de 
1869 285, 00 6 proz. Verein. St. pr. 1882 (ungeſt.) 106, 50. 


Newport, 21. Diinber, Abends 6 Uhr (Schlußkueſe⸗ 2 1 
rungen dee Holpegios , niehrigne 120 safe! 155 2 015 
. 122, Bonds de 1882 114%, do bo. 1885 Ila, de, de. 
18651724, de be. 1404 109, erte, Bazar 284, Salos 1244, Baumwoll! 18,ę 
Aredl 7 D 10 0. Nate, Petroleum in Niwpoct 23“, do. bo. Pütiadelpfin | 


— — — nn nn nr en ne 


